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(54) Verfahren zum Ermitteln eines Gewinnwertes beim Erreichen eines Spiegelergebnisses an
einem münzbetätigten Unterhaltungsautomaten.

(57) 1. Verfahren zum Ermitteln eines Gewinnwer-
tes beim Erreichen eines Speilergebnisses an ei-
nem münzbetätigten Unterhaltungsautomaten.

2.1 Münzbetätigte Unterhaltungsautomaten umfas-
sen eine gewinnsymboldarstellende Spieleinrich-
tung und einen Jackpot, der zur Auslösung gelangt,
wenn eine vorgegebene Symbolkombination ange-
zeigt wird. Mit der Neuerung soll dem Spieler ein
Unterhaltungsautomat angeboten werden, der eine
vermehrte Spielspannung gewährt.

2.2 Dieses wird dadurch erzielt, daß in Abhängig-
keit des Spieleinsatzes die Gewinnlinien von links
nach rechts und/oder von rechts nach links ausge-
wertet werden. Jeder Gewinnlinie ist ein eigenstän-
diger Jackpot zugeordnet. Diese Jackpots sind ein-
zeln oder gemeinsam in Abhängigkeit des gewähl-
ten Spieleinsatzes auslösbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum Ermitteln eines Gewinnwertes beim Erreichen ei-
nes Spielergebnisses an einem münzbetätigten Unter-
haltungsautomaten gemäß dem Oberbegriff des Paten-
tanspruches 1.
[0002] Aus der DE 199 29 865 A1 ist ein münzbetä-
tigter Unterhaltungsautomat bekannt, der eine Symbol-
spieleinrichtung und Jackpots umfaßt, die von einem
Teil des Spieleinsatzes gefüllt werden. Die beiden Jack-
pots werden mit einem ungleichen Anteil des Spielein-
satzes gefüllt. Der Füllstand des langsamer aufgefüllten
Jackpots wird mit einem Anzeigefeld dargestellt. Wenn
dieser Jackpot ausgelöst wird, wird ein zufallsmäßig er-
mittelter Betrag des weiteren Jackpots dazu verwandt,
um eine Teilfüllung des zuvor ausgelösten Jackpots zu
gewährleisten. Von Nachteil ist jedoch dabei, daß nach
einer Auslösung des Jackpots dem Spieler nicht ersicht-
lich ist, daß der zuvor ausgelöste Jackpot auch bereits
in wenigen nachfolgenden Spielen bereits wieder zur
Auslösung gelangen kann. Nach einer erfolgten Auslö-
sung des Jackpots schwindet in aller Regel das Inter-
esse des Spielers, an diesem münzbetätigten Unterhal-
tungsautomaten weiter zu spielen, da in ihm der Ein-
druck geweckt wird, daß in absehbarer Zeit kein höherer
Jackpotgewinn mehr erzielbar ist.
[0003] Ferner ist aus der AU-B-81957/87 eine Poker-
maschine bekannt, bei der die zur Auswertung anste-
henden Symbolkombinationen einer jeden Gewinnlinie
zum einen von links nach rechts und zum anderen von
rechts nach links ausgewertet werden. Durch den Spiel-
einsatz wird vorgegeben, wieviele der angebotenen Ge-
winnlinien zur Gewinnwertermittlung herangezogen
werden. Darüberhinaus kann pro Gewinnlinie der einfa-
che bis dreifache Einsatz gewählt werden.
[0004] Von Nachteil ist jedoch dabei, daß der Spieler
einen höheren Gewinnwert nur durch einen erhöhten
Spieleinsatz erzielen kann. Ein Zusatzgewinn in Form
eines Jackpots ist bei der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung nicht vorgesehen.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen gattungsbildenden münzbetätigten Unterhaltungs-
automaten derart fortzubilden, daß dem Spieler stets ei-
ne ausreichende Spielspannung gewährt wird.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Patentanspruches 1 gelöst.
[0007] Weitergehende vorteilhafte Ausgestaltungen
sind den Unteransprüchen entnehmbar.
[0008] Das erfindungsgemäße Verfahren weist den
Vorteil auf, daß sowohl den Gewinnlinien, die von links
nach rechts ausgewertet werden, als auch den Gewinn-
linien, die von rechts nach links ausgewertet werden,
ein eigenständiger Jackpot zugeordnet ist. Werden
sämtliche Gewinnlinien zur Gewinnwertermittlung her-
angezogen, so können gleichzeitig beide Jackpotge-
winnwerte gewonnen werden. Der Spieler hat nunmehr
die Möglichkeit, eine Spielstrategie zu wählen, die es

ihm ermöglicht, je nach Jackpotstand so zu spielen, daß
er den einen, den anderen oder beide Jackpots gleich-
zeitig zur Auslösung bringen kann. Aufgrund der vom
Spieler wählbaren Spielstrategie werden ihm fortwäh-
rend ein neuer Spielanreiz und neue Spielspannung ge-
boten. Durch die gleichzeitige Auslösung aller gewinn-
bringenden Gewinnlinien als auch beider Jackpots wird
dem Spieler bei einem erhöhten Spieleinsatz ein erhöh-
ter Gewinn durch die Gewinnkombinationen geboten
und zum anderen durch das gleichzeitige Auslösen bei-
der Jackpots. Darüberhinaus hat der Spieler nunmehr
die Möglichkeit, durch den Spieleinsatz zu bestimmen,
ob der Jackpot A und/oder B aufgefüllt werden soll bzw.
ob er um dessen Auslösung spielt. Durch den erhöhten
Spieleinsatz kommt es bei einer gewinnbringenden
Symbolkombination zur Auslösung der Jackpots A und
B. Darüberhinaus werden auch die Gewinnwerte ge-
währt, die bei einer Auswertung von links nach rechts
einen Gewinnwert darstellen wie auch die Gewinnwerte
gewährt, die bei der Auswertung der angezeigten Sym-
bolkombination von rechts nach links ermittelt werden.
[0009] Die Erfindung wird anhand eines Ausführungs-
beispieles näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1: den prinzipiellen Aufbau eines Jackpotsy-
stems bei münzbetätigten Unterhaltungsau-
tomaten mit Geldgewinn und

Figur 2: die wesentlichen Baugruppen eines münz-
betätigten Unterhaltungsautomaten mit ei-
ner weiteren Steuereinrichtung zum Betrei-
ben eines Kommunikationsnetzwerkes und
eines weiteren Anzeigemittels.

[0010] Eine in der Figur 1 dargestellte vernetzte Spiel-
anlage 1 besteht aus mehreren münzbetätigten Unter-
haltungsautomaten 2a - 2d und einem Großanzeigefeld
3, mit dem ein augenblicklicher Jackpotstand eines oder
nacheinander mehrerer Jackpotzähler angezeigt wird.
Die münzbetätigten Unterhaltungsautomaten 2a - 2d
sind mittels einer Netzwerkverkabelung 4 zu einem
Kommunikationsnetzwerk miteinander verbunden. Das
Kommunikationsnetzwerk kann eine Vielzahl von münz-
betätigten Unterhaltungsautomaten 2a - 2d umfassen.
Die im Kommunikationsnetzwerk zusammengeschlos-
senen münzbetätigten Unterhaltungsautomaten 2a - 2d
können unterschiedliche Spielsysteme aufweisen. Die
münzbetätigten Unterhaltungsautomaten 2a - 2d um-
fassen jeweils eine symboldarstellende Anzeigevorrich-
tung 5, mit der gewinn- und nichtgewinnbringende Sym-
bolkombinationen angezeigt werden. Mit weiteren zu-
geordneten Anzeigemitteln 6, 7 eines jeden münzbetä-
tigten Unterhaltungsautomaten 2a - 2d werden die mo-
mentanen Zählerstände eines Jackpots A und B ange-
zeigt. Die münzbetätigten Unterhaltungsautomaten 2a
- 2d weisen jeweils frontseitig im Bereich der symboldar-
stellenden Anzeigevorrichtung 5 eine Vorrichtung 8 zur
Entgegennahme von Münzen und/oder Banknoten bzw.
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Kreditkarten auf. Diese Vorrichtung 8 ist mit einer nicht
näher dargestellten einen Microprozessor umfassen-
den Steuereinheit des münzbetätigten Unterhaltungs-
automaten 2a - 2d verbunden. Das Großanzeigefeld 3
zur Darstellung des Zählerstandes eines oder mehrerer
Jackpots A/B ist mit einer Steuereinheit eines im Kom-
munikationsnetzwerk befindlichen münzbetätigten Un-
terhaltungsautomaten 2a - 2d verbunden.
[0011] In der Figur 2 sind in einem Blockschaltbild die
wesentlichen Baugruppen, die zum Betreiben eines
münzbetätigten Unterhaltungsautomaten 2a - 2d im
Kommunikationsnetzbetrieb erforderlich sind, darge-
stellt. Der münzbetätigte Unterhaltungsautomat 2a - 2d
umfaßt eine als Videoschirm ausgebildete symboldar-
stellende Anzeigevorrichtung 5. Die Steuereinheit 9 um-
faßt neben einem Mainboard 10 ein Commboard 11.
Von dem Commboard 11 werden das Großanzeigefeld
3 und ein Datenaustausch und Datenabgleich der im
Kommunikationsnetzwerk befindlichen münzbetätigten
Unterhaltungsautomaten 2a - 2d gesteuert. Eine Münz-
einheit 12 (DE 364 13 46 A1) besteht aus einem elek-
tronischen Münzprüfer, eine sich daran anschließende
Münzvereinzelungseinheit, gefolgt von münzindividuel-
len Stapelrohren, die endseitig eine elektromagnetisch
betätigbare Auszahleinheit aufweisen, sowie Bedie-
nelemente 13, die unter Vermittlung einer nicht darge-
stellten Schnittstelle mit einem Microcomputer 14 des
Mainboards 10 verbunden sind. Der Microcomputer 14
des Mainboards 10 umfaßt einen Microprozessor mit ei-
ner Arithmetik-Logik-Einheit, einem Akkumulator und
einer Steuereinheit mit Festwert- und Betriebsdaten-
speicher, einen Taktgeber sowie ein BUS-System, von
dem alle Einheiten mit Daten- und Speicheradressen
sowie Kontrollsignalen versorgt werden und eine Ein-/
Ausgabeeinheit zur Abwicklung des Datenverkehrs mit
der Peripherie, wie der symboldarstellenden Anzeige-
vorrichtung 5, der Münzeinheit 12 oder den Bedienele-
menten 13. Ferner umfaßt der Microcomputer 14 seri-
elle Schnittstellen 15. Mit der seriellen Schnittstelle 15
(TTL-Pegel) wird eine Verbindung zu dem unterhal-
tungsautomatenseitigen Commboard 11 erstellt. Die se-
rielle Schnittstelle 15 ist als R232-Schnittstelle ausge-
bildet.
[0012] Das Commboard 11 umfaßt eine eigenständi-
ge CPU 16 mit einer CPU-seitigen seriellen Schnittstelle
17. Der CPU 16 sind ein Festwertspeicher 18 und ein
batteriegepufferter Betriebsdatenspeicher 19 zugeord-
net. Mittels eines Adressund I/O-Decoders 20 und eines
BUS-Systems erfolgt die Verbindung zwischen der CPU
16, den Speicherbausteinen 18, 19 und einem seriellen
Kommunikationscontroller 21 mit seriellem Port 22. Ein
serieller Port 22 des Kommunikationscontrollers 21
führt unter Vermittlung eines Leitungsverstärkers 23 zu
dem Großanzeigefeld 3, mit dem der momentane Zäh-
lerstand des Jackpots A/B angezeigt wird. An einer als
RS485 ausgebildeten seriellen Schnittstelle 24 des
Kommunikationscontrollers 21 ist eine Netzwerkkarte
26 angeschlossen. Die Netzwerkkarte 26 umfaßt im we-

sentlichen einen Optokoppler 27 zur galvanischen Tren-
nung und diesem nachgeschaltet eine Leistungsstufe
28. An dieser ist die Netzwerkverkabelung 4 ange-
schlossen.
[0013] Der Verbund der münzbetätigten Unterhal-
tungsautomaten 2a - 2d und die Kommunikation dieser
untereinander erfolgen über das jeweilige Commboard
11. Jedes Commboard 11 hat eine individuelle Adresse,
die über einen nicht dargestellten Drehschalter einmalig
eingestellt wird. Nach Einschaltung eines jeden münz-
betätigten Unterhaltungsautomaten 2a - 2d erfolgt die
automatische Erkennung, welcher münzbetätigte Un-
terhaltungsautomat 2a - 2d eine Master- oder eine Sla-
vefunktion übernimmt. Von dem Master werden bevor-
zugt das Großanzeigefeld 3 und die Verwaltung von den
Jackpots A/B durchgeführt. Sollte sich nach einer Ein-
schaltung der münzbetätigten Unterhaltungsautomaten
2a - 2d mehr als ein Master melden, d. h. das Master-
signal des anderen Masters, wird sich der Master mit
der niedrigsten Adressnummer deaktivieren und die
Slavefunktion ausführen.
[0014] Nach einer erfolgreichen automatischen Ma-
ster-Slave-Festlegung, jeweils nach Einschalten der
münzbetätigten Unterhaltungsautomaten 2a - 2d, gibt
das Commboard 11 ein Freigabesignal an das Main-
board 10. Über eine mainboardseitige, als RS232 aus-
gebildete Schnittstelle 29 kann mit einem PC eine Kon-
figuration erfolgen, wieviel Prozent des jeweiligen Spiel-
einsatzes an jedem münzbetätigten Unterhaltungsauto-
maten 2a - 2d zu dem Jackpot A und/oder Jackpot B
abgeführt wird. Die Füllstände der Jackpots A/B werden
zum einen mit dem unterhaltungsautomatenseitigen
Anzeigemittel 6, 7 und zum anderen über ein oder meh-
rere Großanzeigefelder 3 dargestellt.
[0015] Der münzbetätigte Unterhaltungsautomat 2a -
2d kann durch Zuführung des einfachen Spieleinsatzes
oder durch einen erhöhten Spieleinsatz in Betrieb ge-
nommen werden. Bei der Zuführung eines einfachen
Spieleinsatzes werden die von den stillgesetzten Um-
laufkörpern bzw. die von dem Videoschirm angezeigten
Symbolkombinationen von der Steuereinheit 9 ausge-
wertet. Den von links nach rechts auswertbaren Ge-
winnlinien ist der Jackpot A zugeordnet. Bei Münzung
des Unterhaltungsautomaten 2a - 2d wird ein vorgege-
bener Teilbetrag des Spieleinsatzes zur Auffüllung des
Jackpots A verwandt. Wird der münzbetätigte Unterhal-
tungsautomat 2a - 2d mit einem erhöhten Spieleinsatz
spielbereit geschaltet, so werden zum einen die Ge-
winnlinien von links nach rechts auf eine gewinnbrin-
gende Symbolkombination hin überprüft und zum ande-
ren werden die Gewinnlinien von rechts nach links aus-
gewertet. Den von rechts nach links auswertbaren Ge-
winnlinien ist der eigenständige Jackpot B zugeordnet.
Von dem erhöhten Spieleinsatz wird ein einstellbarer
Anteil des Spieleinsatzes zur Auffüllung des Jackpots B
verwandt.
[0016] Wird in den von links nach rechts auswertba-
ren Gewinnlinien eine vorgegebene Symbolkombinati-
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on erreicht, so wird der Jackpot A zur Auslösung ge-
bracht. Wurde der münzbetätigte Unterhaltungsauto-
mat 2a - 2d mit einem erhöhten Spieleinsatz in Betrieb
genommen, so werden sowohl die Gewinnlinien von
links nach rechts als auch von rechts nach links ausge-
wertet. Wird in beiden eine vorgegebene Symbolkom-
bination angezeigt, so werden sowohl der Jackpot A als
auch der Jackpot B zur Auslösung gebracht. Von dem
erhöhten Spieleinsatz werden mit jeweils gleichem An-
teil der Jackpot A und der Jackpot B gleichzeitig gefüllt.
[0017] In einer weiteren erfindungsgemäßen Ausge-
staltung ist vorgesehen, daß bei einer Inbetriebnahme
des münzbetätigten Unterhaltungsautomaten 2a - 2d
mit einem einfachen Spieleinsatz der diesen Gewinnli-
nien nicht zugeordnete Jackpot B mit einem Anteil des
Spieleinsatzes gefüllt wird, jedoch bei Erzielung einer
vorgegebenen Symbolkombination der Jackpot A zur
Auslösung gebracht wird. Der Benutzer eines münzbe-
tätigten Unterhaltungsautomaten 2a - 2d wird an einem
solchen münzbetätigten Unterhaltungsautomaten 2a -
2d bevorzugt mit erhöhtem Spieleinsatz operieren, so
daß eine Gewinnwertauswertung sowohl von links nach
rechts als auch von rechts nach links erfolgt, wodurch
dem Benutzer des münzbetätigten Unterhaltungsauto-
maten 2a - 2d die Möglichkeit gewährt wird, daß sowohl
der Jackpot A als auch der Jackpot B zur Auslösung ge-
langen können.
[0018] Desweiteren kann anstelle der gleichmäßigen
Füllung der Jackpots A und B durch einen Anteil des
Spieleinsatzes eines jeden Spieles eine ungleichmäßi-
ge Auffüllung der Jackpots A und B erfolgen. Bevorzugt
würde der Jackpot B mit einem größeren Anteil des
Spieleinsatzes gefüllt als der Jackpot A.
[0019] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, daß bei einem einfachen Spieleinsatz
nur die Gewinnlinien von links nach rechts bzw. von
rechts nach links oder bei einem erhöhten Spieleinsatz
die Gewinnlinien von links nach rechts und von rechts
nach links auf eine gewinnbringende Symbolkombinati-
on hin überprüft werden. Wird im Falle eines erhöhten
Spieleinsatzes bei der Auswertung der Symbolkombi-
nation von links nach rechts eine gewinnwertzugeord-
nete Symbolkombination ermittelt, so wird diese ge-
währt. Wird bei der Überprüfung der angezeigten Sym-
bolkombination von rechts nach links eine gewinnbrin-
gende Symbolkombination ermittelt, so wird auch der
dieser Symbolkombination zugeordnete Gewinnwert
gewährt.
[0020] Wird von der links nach rechts auszuwerten-
den Symbolkombination eine gesonderte jackpotauslö-
sende Symbolkombination angezeigt, so erfolgt auch
zusätzlich eine Auslösung des Jackpots A. Ergibt die
Überprüfung der Symbolkombination von rechts nach
links, daß eine jackpotauslösende Gewinnkombination
vorliegt, so wird gleichfalls der Jackpot B ausgelöst. Zu-
sätzlich zu den Jackpotgewinnwerten wird der Gewinn-
wert gewährt, der der Symbolkombination bei der Aus-
wertung von links nach rechts bzw. von rechts nach links

zugeordnet ist.
[0021] Der Spieler hat erstmals durch das erfindungs-
gemäße Verfahren die Möglichkeit, strategisch den
Spieleinsatz zum Einsatz zu bringen, um damit den
Jackpot A und/oder B zu füllen bzw. zur Auslösung zu
bringen. Zusätzlich erhält der Spieler bei einem erhöh-
ten Spieleinsatz die Möglichkeit, die Gewinnwerte zu er-
zielen, die den Symbolkombinationen bei einer Auswer-
tung zum einen von links nach rechts und zum anderen
von rechts nach links zugeordnet sind.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Ermittlung eines Gewinnwertes beim
Erreichen eines Spielergebnisses an einem münz-
betätigen Unterhaltungsautomaten mit einer Ein-
richtung zur Darstellung von gewinn- und nichtge-
winnbringenden Symbolkombinationen, die von ei-
nem Zufallsgenerator einer einen Microcomputer
umfassenden Steuereinheit ermittelt werden, und
ein der Symbolkombination zugeordneter Gewinn-
wert wird mit einem von der Steuereinheit aktivier-
baren Anzeigemittel dargestellt, und ein einstellba-
rer Anteil des Spieleinsatzes eines jeden Spieles
wird zur Füllung eines Jackpots verwandt, wobei
der Füllstand des Jackpots mit dem oder einem wei-
teren Anzeigemittel dargestellt wird,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Unterhaltungsautomat 2a - 2d mit einem
einfachen oder erhöhten Spieleinsatz bespielbar ist
und daß bei einem einfachen Spieleinsatz ein vor-
gegebener einstellbarer Anteil des Spieleinsatzes
zur Füllung eines Jackpots A verwandt wird und
daß bei einem erhöhten Spieleinsatz am münzbe-
tätigten Unterhaltungsautomaten 2a - 2d ein Jack-
pot B mit einem gleichen oder größeren Anteil des
Spieleinsatzes als der Jackpot A aufgefüllt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß bei einem einfachen Spieleinsatz die Jackpots
A und B je Spieleinsatz wechselseitig gefüllt wer-
den.

3. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß bei einem erhöhten Spieleinsatz die Jackpots
A und B gleichzeitig mit einem gleichen Anteil des
Spieleinsatzes gefüllt werden.

4. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß bei einem erhöhten Spieleinsatz der Jackpot B
mit einem größeren Anteil des Spieleinsatzes ge-
füllt wird als der Jackpot A.

5. Verfahren nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet,
daß bei einem erhöhten Spieleinsatz nur der Jack-
pot B mit einem vorgegebenen Anteil des Spielein-
satzes gefüllt wird.

6. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß bei einem einfachen Spieleinsatz nur der Jack-
pot B gefüllt wird, jedoch der Jackpot A auslösbar
ist.

7. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß bei einem einfachen Spieleinsatz der Jackpot
A auslösbar ist.

8. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß bei einem erhöhten Spieleinsatz die Jackpots
A und B einzeln und/oder gleichzeitig auslösbar
sind.

9. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Füllstände der Jackpots A und/oder B mit
gesonderten Anzeigemitteln 3, 6, 7 dargestellt wer-
den.

10. Verfahren nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
daß jedem Jackpotzähler ein gesondertes Anzei-
gemittel 3, 6, 7 zugeordnet ist.

11. Verfahren nach einem oder mehreren der vorange-
gangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß münzbetätigte Unterhaltungsautomaten 2a -
2d mit einem Jackpot A/B vernetzt sind und daß von
jedem Spieleinsatz eines jeden münzbetätigten Un-
terhaltungsautomaten 2a - 2d im Netzwerk ein ein-
stellbarer Anteil des Spieleinsatzes zur Füllung des
Jackpots A/B verwendet wird.

12. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß bei einer Inbetriebnahme des Unterhaltungs-
automaten 2a - 2d mit einem erhöhten Spieleinsatz
die Steuereinheit 9 zum einen die angezeigten
Symbolkombinationen von links nach rechts und
zum anderen von rechts nach links auf einen Ge-
winnwert hin überprüft und daß der jeweils den an-
gezeigten Gewinnkombinationen zugeordnete Ge-
winnwert den sowohl von links nach rechts als auch
den von rechts nach links ermittelten Gewinnkom-
binationen gewährt wird und daß die von der Steu-
ereinheit 9 ermittelten Gewinnwerte zur Auszah-
lung gelangen oder in einem Guthabenzähler der
Steuereinheit 9 erfaßt werden.

13. Verfahren nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Steuereinheit 9 bei Ermittlung einer vorge-
gebenen jackpotauslösenden Symbolkombination
bei der Auswertung der angezeigten Symbolkombi-
nation von links nach rechts den Jackpot A auslöst
und daß nachfolgend von der Steuereinheit 9 die
angezeigte Symbolkombination von rechts nach
links auf eine den Jackpot B auslösende Symbol-
kombination überprüft wird und daß bei Vorliegen
einer vorgegebenen jackpotauslösenden Symbol-
kombination auch der Jackpot B ausgelöst wird.
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